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vor Ihnen liegt die Osterausgabe des neuen Durchblick. Im Schwer-
punkt dieser Ausgabe wenden auch wir uns gemäß unserer Vision "ach-
tung vielfalt – Für eine Gesellschaft, die den Nächsten achtet und
Vielfalt als Bereicherung versteht" deutlich gegen jegliche Form von
Antisemitismus, Rechtsextremismus, Ausländerfeindlichkeit, Vertrei-
bungspläne, Diskriminierung, Hetze und Abwertung von Menschen. In
einem eigens entworfenen Plakat zeigen wir auch an unseren Einrich-
tungen, auf Demos und Veranstaltungen deutlich unsere Haltung. Eine
für uns sehr wichtige Haltung gerade in der heutigen Zeit. Aber das ist
nur ein Thema dieser Ausgabe. Natürlich finden Sie in diesem Durch-
blick wieder viele Berichte und Geschichten aus dem Leben und Wirken
in den CWWN. Nach drei Jahren gezwungener Pause konnte endlich
wieder die große Rosenmontagsparty stattfinden. 600 Jecken feierten
ausgelassen und fröhlich. Eine große Akquiseaktion wurde gestartet
und bei den FSJ-lern wurden die CWWN international. Auch ein Jubi-
läum gilt es zu feiern – der Durchblick erscheint jetzt seit 40 Jahren.
In einem kleinen Rückblick zeigen wir die Entwicklung des Heftes. 

Sie werden sich sicherlich wundern, dass das Vorwort diesmal nicht wie
üblich von der Geschäftsführung geschrieben ist. Ich kann Ihnen ver-
sichern, dass das ein Ausnahme ist.

Der Abschied

Insgesamt durfte ich 38 Jahre den Durchblick mitgestalten und mitent-
scheiden davon 20 Jahre als „Chefredakteur“. Dabei habe ich viele
spannende und interessante Berichte gelesen. Viele Mitarbeitende der
CWWN haben immer wieder Beiträge und Bilder für die Zeitschrift ge-
liefert und so konnte immer – so hoffe ich – ein attraktiver Durchblick
erscheinen. Dabei musste ich auch das ein oder andere Mal Mitarbei-
tende verärgern, da ich geschriebene Berichte nicht drucken konnte.
Das tat mir immer leid, aber ich musste ja beim Heft immer darauf ach-
ten, dass die Seitenanzahl immer durch 4 teilbar sein musste. 

Der Durchblick war und ist mir immer eine Herzensangelegenheit
gewesen und ich sage allen, die Beiträge für das Heft geliefert haben ein
ganz herzliches Dankeschön! 

38 Jahre eine lange und bewegende Zeit. Nun ist aber Schluss – nicht
mit dem Durchblick, sondern mit mir als Chefredakteur. Vor ihnen liegt
meine letzte Ausgabe des Durchblick. 

Ich wünsche dem Durchblick und Ihnen liebe Leserinnen und Leser für
die Zukunft alles Gute!

Herzlichst Ihr/Euer

Ulrich Schwarzbach

VORWORT
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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eit einigen Wochen finden
in zahlreichen städten und
gemeinden in ganz deutsch-

land immer wieder demonstra-
tionen – von einem breiten
bündnis aus demokraten –
gegen hetze, Antisemitismus,
diskriminierung, rechtsextre-
mismus, Menschenfeindlich-
keit und Ausgrenzung statt. 

Viele organisationen, Vereine,
Parteien, gewerkschaften und
Kirchen beteiligen sich daran,
darunter auch sehr viele cari-
tas-organisationen, wie unser
Fachverband caritas behinder-
tenhilfe und Psychiatrie (cbp)
sowie diakonie, Paritäter,
AWo oder drK uund viele
mehr.

Als caritas Wohn- und Werk-
stätten niedrrhein begrüßen
und unterstützen wir diese Pro-
teste aus voller Überzeugung.
Auf unserem instagram und
Facebook seiten sowie auf un-
serer homepage haben wir uns
entsprechend positioniert.

Wir freuen uns sehr, dass sich
auch viele Mitarbeitende und
Klienten der cWWn an diesen
Protesten beteiligen. einige
von ihnen haben bereits unsere
kurzen Videos, reels oder
Posts über ihre privaten social-
Media-Kanäle weitergeleitet.
Vielen dank dafür. gerne kön-
nen auch sie sich anschließen.

Mit unserer Vision „achtung
vielfalt“ arbeiten wir bereits

seit einiger Zeit mit an einer
vielfältigen, bunten, demo-
kratischen, wertschätzenden
und alle Menschen inkludie-
renden Gesellschaft.

Zusammen mit allen demokra-
ten und demokratischen orga-
nisationen wollen wir uns als
cWWn für Vielfalt und gegen
Ausgrenzung, diskriminierung
und rechtsextremistische Ver-
treibungs- bzw. Abschiebungs-
pläne einsetzen. da sich die
Afd in den letzten Jahren be-
reits mehrfach gegen das recht
auf inklusion ausgesprochen
hat, wollen wir dagegen ein
Zeichen setzen. 

Jetzt gilt es Flagge zu zeigen
und sich für Vielfalt und eine
bunte, menschliche gesell-
schaft einzusetzen. Klare Kante
ist gefordert. Machen sie mit!

Mit unserem Plakat „unser
Kreuz hat keine haken“ …
sind mittlerweile viele Mitar-
beitende der cWWn auf de-
monstrationen präsent und auf
das Plakat mit der gestaltung
und dem statement positiv an-
gesprochen worden.

S

Unsere Demokratie ist in Gefahr und
endlich stehen viele Menschen auf
Von WoLFrAM teschner 
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ine Vision mit dem obi-
gen Logo und dem Zusatz
„achtung vielfalt“ wurde

2013 in den cWWn entwi-
ckelt. in einem Wettbewerb hat
die damalige geschäftsführung
sich für diesen von thomas
Wilmsen entwickelten Zusatz
geeinigt und seitdem prägt der
schriftzug „achtung vielfalt“
unser Logo.

Mit der Vison wollten wir auf
unser Leitbild deutlicher hin-
weisen und unser christliches
Menschenbild deutlicher her-
vorheben. in den cWWn hat
sich in den vergangenen zehn-
Jahren viel entwickelt und auch
verändert und der Zusatz „ach-
tung vielfalt“ hat die Arbeit
immer wieder geprägt. Als die
Vison entwickelt wurde, hatte
allerdings keiner geahnt, dass
diese Vision heute im Jahr
2024 eine so große und weit-
reichende bedeutung gewon-
nen hat. Von daher freuen wir
uns als caritas Wohn- und
Werkstätten niederrhein, dass
diese Vision auch auf vielen
derzeitig stattfindenden de-
monstrationen – wenn auch
manchmal in einem anderen
Zusammenhang – erkennbar
ist. Auch wir sind dabei!

dazu schrieb heike Appelhoff
am 4. märz 2024:
„Wir leben in einer Demokra-
tie – Gott sei Dank und leider
nicht selbstverständlich. Und
diese gilt es im Moment zu ver-
teidigen. Auf keinen Fall darf
sich Geschichte wiederholen
und auf keinen Fall dürfen wir
zulassen, dass Menschen, die
hier in Frieden leben wollen
und die sich an Gesetze halten,
aufgrund ihrer Herkunft, Haut-
farbe oder ihres Geschlechts
ausgegrenzt oder verfolgt wer-
den. 

Deswegen war die Demo
„Duisburg ist bunt“ für mich
eine Selbstverständlichkeit.
Und ich fand es toll, dass die
Caritas Wohn- und Werkstätten
Niederrehin als mein Arbeitge-
ber mit den Plakaten genau
diese Meinung unterstützt und
Mut macht, damit auf die
Straße zu gehen. Für meine
Familie und die Zukunft meiner
Enkelkinder, aber auch für un-
sere Bewohner*innen, die un-
seren Schutz brauchen.“

E

Aus                wurde

Von uLrich schWArZbAch 

Unser Plakat bei der Demo „Duisburg ist bunt“.

achtung vielfalt - Für eine Gesellschaft, die den Nächsten achtet 
und Vielfalt als Bereicherung versteht.

Auch wir als CWWN wenden uns gemäß unserer Vision deutlich gegen jegliche Form 
von Antisemitismus, Rechtsextremismus, Ausländerfeindlichkeit, Vertreibungspläne, Diskriminierung,

Hetze und Abwertung von Menschen!
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or dem Hintergrund der Verschärfung des politischen Klimas in Deutschland warnt der
CBP vor den Gefahren von Rassismus und Rechtsextremismus und ruft dazu auf, sich
an den Aktivitäten und Demonstrationen zu beteiligen.

der cbP engagiert sich im rahmen der initiative "Wir für Menschlichkeit und Vielfalt" sowie im
netzwerk "hand in hand" gegen rechtsextremismus und Ausgrenzung und für demokratie und
Menschlichkeit und lädt seine Mitgliedseinrichtungen dazu ein, ebenfalls Flagge zu zeigen.

der cbP-Vorsitzende Wolfgang tyrychter erklärt: "die Abwertung und stigmatisierung von Men-
schen aufgrund individueller Merkmale oder eigenschaften sowie deren Freiheitsbeschränkung dür-
fen wir nicht zulassen. Wir müssen allen Ansätzen und bewegungen dieser Art sachlich, aber
deutlich entgegentreten."

Für Mitgliedseinrichtungen, die auch Flagge zeigen und ihr engagement gegen rechtsextremis-
mus und Ausgrenzung und für demokratie, solidarität und toleranz sowie Menschlichkeit und Viel-
falt sichtbar machen wollen, hat der cbP ein Plakat bzw. ein banner erstellt, das in vielfältiger Form
genutzt werden kann.

Der CBP steht auf für Demokratie und Vielfalt!

V

„Der CBP steht auf 
für Demokratie und Vielfalt“
der cbP (caritas behindertenhilfe und Psychiatrie) ist unser dachverband.
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ach zehn Jahren uner-
müdlichen einsatz wur-
de eine Maschine der

Metallabteilung abgelöst. die
neue sogenannte „Konventio-
nelle Vertikalfräsmaschine“ der
Firma Knuth übernimmt ab
jetzt die Arbeit in der Metall-
gruppe. täglich fräst sie ge-
windeleisten für den Kunden
indunorm. 

durch die einfachere handha-
bung und den übersichtlicheren
Aufbau sind die beschäftigten
Mitarbeitenden der Metall-
gruppe in der Lage, die Fräs-
maschine von morgens zum
dienstbeginn bis nachmittags
zum Feierabend selbstständig
zu bedienen. 

die Arbeiten an der Fräsma-
schine sind teils komplex und
bieten vielen weiteren be-
schäftigten die Möglichkeit,
sich weiterzuentwickeln und
ebenfalls den umgang mit der
halbautomatischen Maschine
zu erlernen. 

indunorm vergibt seit vielen
Jahren ihre Aufträge an die ca-
ritas Werkstätten und somit hat
es sich für uns gelohnt, in eine
neue Fräsmaschine zu investie-
ren. im Moment ist die Auf-
tragslage sogar so hoch, dass
auch die alte Fräsmaschine
noch zum einsatz kommt. so
kann die doppelte Menge abge-
arbeitet werden. 

Zwar ist diese lauter und in der
bedienung etwas aufwändiger,
aber sie läuft noch. 

Frank schulz, der Abteilungs-
leiter der Metallgruppen ver-
glich sie mit einem älteren
gebrauchtwagen. hier und da
besonderheiten, es läuft nicht
mehr alles ganz so flüssig, aber
sie läuft. 

da man aber nicht wissen
kann, an welchem Zeitpunkt
sie das nicht mehr tut, war es
an der Zeit für die neue Fräs-
maschine. im Januar wurde sie
geliefert und auch direkt in die
Produktion genommen. 

N

Die Metallabteilung bekommt 
neue Maschinenpower!
Von Jenny eVers 

Die Gewindestangen müssen auf
der Maschine platziert werden,
damit sie ein Gewinde einfräsen
kann. 

Irem arbeitet gerne an der neuen Fräsmaschine von Knuth. 
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m Februar reiste ein Konvoi
aus vier cWWn-bullis mit
insgesamt 33 schreinern bei

holz roeren gmbh in Krefeld
an. Für die schreinerei aus
rheinhausen und rheinberg
ging es zu einer betriebsbe-
sichtigung bei holz roeren.

durch die Firma holz roeren
werden unsere schreinereien
mit Material beliefert: span-
platten, Massivholz, sperrholz-
platten, Abs-Kanten, Leim-
holzplatten und vieles mehr.
Vielfalt gibt es also nicht nur
bei den cWWn, sondern auch
bei holz roeren, nur eben an-
ders.

daher besucht und berät uns
derAußendienstmitarbeiter Mi-
chael Verheyen von der holz
roeren gmbh regelmäßig an
unseren standorten rheinhau-
sen und rheinberg. 

durch die gute und enge Zu-
sammenarbeit entstand die
idee: „Können wir euch mal in
Krefeld besuchen kommen?“
„Kein thema“ sagte herr Ver-
heyen, das bekommen wir hin.
gesagt, getan!

im Februar war es dann soweit.
sehr herzlich wurden die
schreiner-teams der cWWn
empfangen. die beiden ge-
schäftsführer, die brüder Mar-
tin und Matthias roeren, sowie
der Außendienstmitarbeiter
Michael Verheyen hießen uns

willkommen. Für das leibliche
Wohl wurde bestens gesorgt.
Mit leckeren berlinern, Kaffee
& Kakao zur stärkung konnte
der tag nicht besser starten!

dazu gab es einen einblick zur
entstehung und geschichte der
Firma holz roeren. die gast-
geber Martin und Matthias
roeren führen das unterneh-
men in der 5. generation, wel-
ches im Jahr 1876 gegründet
wurde.

Weiter ging es zur besichti-
gung durch die riesigen hallen.
unter anderem wurde uns sehr
genau erklärt, wie die Abläufe
sind, wenn wir holz bestellen.
Vom Auftragseingang über die
Kommissionierung und Verpa-
ckung des Materials bis 

I

Betriebsbesichtigung 
bei Holz Roeren in Krefeld
Von gino ZAMPietro 

Mitarbeiter am automatischen
Plattenlager namens Manni.

Rundgang durch die Lagerhallen.
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hin zur LKW-beladung, wo
das holz dann auf die reise zu
den cWWn geht.

die absoluten highlights wa-
ren unter anderem das neue
high-tech-Plattenlager. diese
Anlage kommissioniert vollau-
tomatisch große holzplatten,
genauso wie wir sie bestellt
haben. Wahnsinn! diese riesige
Maschine wurde liebevoll auf
den namen „Manni“ getauft.
dazu muss man wissen, dass
auch Maschinen bei holz roe-
ren genauso wertvoll wie Mit-
arbeitende angesehen werden.

ein weiteres highlight war
noch „uschi“. dabei handelt es
sich um eine Maschine, die
vollautomatisch XL-Paletten

zusammenbaut.Ähnlich wie ei-
ne cnc-Fräse ist „uschi“ mit
nagel-schuss-Apparaten aus-
gestattet. im Minutentakt ge-
hen dort fertige Paletten „vom
band“, die von einem roboter-
Arm automatisch gestapelt
werden. der LKW fährt nur
noch rückwärts ran, um die Pa-
letten aufzuladen.

diese Maschine wurde von
holz roeren entwickelt und
gebaut. deswegen ist „uschi“
ein betriebsgeheimnis und darf
nicht fotografiert werden. 

Zum guten schluss folgte noch
eine besichtigung der hausei-
genen schreinerei. holz roe-
ren ist nämlich nicht nur
holzhandel, sondern auch ein

dienstleister für den Messe-
und Ladenbau. 

das tolle daran: Auch für die
cWWn ist holz roeren nicht
nur ein Lieferant für holz, son-
dern ein echter Partner! bereits
im letzten Jahr ist hier ein
biAP entstanden. ein ehemali-
ger Mitarbeiter der schreinerei
rheinhausen gab uns einen
einblick in seinen neuen und
spannenden Arbeitsalltag.

es war ein beeindruckender
tag für die holzwürmer der
caritas Wohn- und Werkstätten
niederrhein.  

ein großes dankeschön an
holz roeren und seine gast-
freundschaft! Wir kommen
gerne wieder.😊

Die Besucher-Gruppe kommt gerne wieder.
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ie Zeiten, in denen gro-
ße Kunden selbst auf
uns als Werkstätten zu-

kommen, sind leider vorbei. so
mussten wir letztes Jahr erken-
nen, dass wir hier selbst aktiv
werden müssen, um auch zu-
künftig ein breites, aber auch
verlässliches Arbeitsangebot in
unseren Werkstätten anbieten
zu können.

Mit einer Arbeitsgruppe aus
„motivierten Köpfen“ war
schnell die idee entstanden,
einen industriellen, modernen
Katalog zu erstellen, in dem
wir dem Kunden unser breites
Arbeitsangebot, aber auch un-
sere schlagkraft, bezogen auf
die umsetzung von sehr gro-
ßen Anfragen vermitteln woll-
ten.

D

#WirMachenDas
Von MichAeL ZiMMer

Mit dem slogan „#WirMa-
chenDas“, der ein wenig an
unsere ehemalige bundeskanz-
lerin Angela Merkel erinnert,
die im rahmen der Flücht-
lingspolitik das statement ab-
gab „Wir schaffen das“ und
damit in den Köpfen der be-
völkerung hängen blieb, haben
wir uns auf den Weg gemacht. 

Wir wollten in dem Katalog
den Kunden persönlich anspre-
chen. Lange haben wir über-
legt, wie machen wir das mit
1.200 beschäftigten Mitarbei-
tenden? hieraus entstand dann
die idee, auf 2.400 tatkräftige
hände aufmerksam zu machen,
die stellvertretend für die Ar-
beitsleistung jedes einzelnen
beschäftigten Mitarbeitenden
der cWn stehen sollten. 

nach einem ausgeklügelten
system werden in den nächsten
Wochen und Monaten 5.000
Firmen angeschrieben, die wir
als potenzielle neukunden be-
urteilen und uns erhoffen, diese
für uns gewinnen zu können.
Jeder dieser Kunden wird dann
im Anschluss noch einmal von
einem unserer Abteilungslei-
tungen angerufen, um uns noch
einmal ins gedächtnis zu brin-
gen. 

Werbung vielfältig 
geschaltet

darüber hinaus haben wir auf
der Videowall in rheinberg,
aber auch in den sozialen Me-
dien Werbung geschaltet, die
zusätzlich noch einmal inte-
resse bei den Kunden wecken
soll, sich mit dem Angebot der
cWn zu beschäftigen.

in Vorbereitung befindet sich
ein zusätzlicher Flyer, mit dem
wir ebenfalls eine Werbeaktion
starten möchten, um auf unser
Angebot der Aktenver-

Die Arbeitsgruppe entwickelte
Ideen.
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nichtung hinzuweisen. diese
tätigkeit wird seit vielen Jah-
ren schon für 22 Kunden durch
unsere AAbs, Aobs und sAb-
gruppen übernommen. 

Zuletzt wird dann eine sonder-
werbung für unsere schreine-
reien in rheinberg und rhein-
hausen folgen.

hinweisen möchte ich auf den
Qr-code, den man am Anfang
dieses Artikels findet. er führt
direkt zu youtube, wo ein
Werbevideo zu finden ist, wel-
ches den Kunden zusätzlich
ansprechen soll. 

sie merken, wir als caritas
Werkstätten niederrhein lassen
nichts unversucht, um uns auch
für die nächsten Jahre gut und
breit aufzustellen. 

Wir hören von unseren neu-
kunden immer wieder, wie be-
geistert sie sind über die
Möglichkeiten und Fähigkei-
ten, die die cWn und damit

meine ich selbstverständlich
unsere 1.200 beschäftigten
Mitarbeitenden, anbieten.

Wir hoffen mit dieser samm-
lung an Aktivitäten, die Werk-
stätten und ihre Möglichkeiten
noch mehr nach außen zu tra-
gen. ist der Kunde erst einmal
bei uns, so gelingt es meist sehr
schnell, ihn zu überzeugen. 

An der stelle bin ich sehr froh,
dass ich als geschäftsbereichs-
leiter ein team von Angestell-
ten, aber vor allen dingen an
beschäftigten Mitarbeitenden
im rücken habe, um hier auf
ganzer Linie zu überzeugen. 

somit bleibt mir nur abschlie-
ßend zu sagen: 
„#WirMachendas“.

Sie machen das – Abteilungsleiter*in der CWN.
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wölf unserer beschäftig-
ten Mitarbeitenden haben
sich bereiterklärt, ein

zweitägiges seminar zum Ar-
beitssicherheit-Assistenten zu
machen und somit ein wichti-
ger teil im Arbeitsschutz unse-
rer Werkstätten zu werden. 

Am 28. und 29. Februar 2024
haben die zwölf teilnehmen-
den im schulungsraum der
W8Zig einiges über den Ar-
beitsschutz gelernt. Welche
Aufgaben hat eine berufsge-
nossenschaft? und wann ist ein
Arbeitsunfall ein Arbeitsunfall
und wann nicht? 

Wichtige theoretische Frage-
stellungen, die manchmal gar
nicht so einfach geklärt werden
können. hole ich mir beim

Z

Arbeitssicherheit geht uns alle an!
Von Jenny eVers

bäcker in meiner Frühstücks-
pause ein brötchen und es pas-
siert mir etwas auf dem Weg,
ist dies kein Arbeitsunfall.
schickt meine gruppenleitung
oder Vorgesetzter mich los, um
die brötchen für das offizielle
gruppenfrühstück zu holen,
dann schon. 

gar nicht so einfach.  der theo-
retische teil des seminars am
ersten tag war sehr lehrreich
und hat unseren beschäftigten
Mitarbeitenden viel mitgege-
ben. 

Am zweiten tag des seminars
wurde es praktischer. die
gruppe hat eine begehung
durch unsere W8Zig in rhein-
hausen gemacht und dort ge-
nauer hingeschaut. 

sind überall sicherheitszeichen
wie schilder für den Flucht-
weg, des tragens persönlicher
schutzausrüstung oder etwa für
brandmelder? 

Alle gängigen Sicherheitszeichen
aus unseren Einrichtungen. 

Alle Teilnehmenden v. l.: Ronny Gregor, Michael Zimmer, Stefan, Till, Patrick, Lukas, Marcel, Marvin, Dominik,
Kai, Michael, Thomas Funke, Reinhold und Jochen. Viktoria war ebenfalls Teilnehmende, ist nicht auf dem Foto. 
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Arbeitssicherheit uns alle an-
geht. Vom beschäftigten Mitar-
beitenden über die gruppenlei-
tungen bis hin zur geschäfts-
führung. 

Arbeitsunfälle passieren, aber
wir können uns darum küm-

mern, dass sie so gut es geht,
vermieden werden und nicht
schlimm ausgehen. 

herzlichen glückwunsch an
die 12 teilnehmenden des se-
minars. einen allzeit scharfen
blick für den Arbeitsschutz. 

Michael Zimmer gratuliert jedem Teilnehmenden und überreicht ihm sein Zertifikat. Hier bekommt Stefan 
sein Zertifikat überreicht. 

Michael Zimmer gratuliert Michael zu seinem bestandenen Seminar. 

und obwohl die offizielle be-
gehung durch den AsA (Ar-
beitssicherheits-Ausschuss)
und der bgW (berufsgenos-
senschaft für Wohlfahrtspflege)
noch gar nicht lange her ist,
wurde einiges gefunden. 

dinge, die sehr gut laufen und
gut gelöst worden sind und
dinge, die verbesserungswür-
dig sind und die in der nächs-
ten Zeit eine Überarbeitung
erfordern. 

Aber genau das ist die Aufgabe
unserer neuen Arbeitssicher-
heits-Assistenten. hinschauen,
erkennen, melden. denn wie
sagt man so schön: „Vier Au-
gen sehen besser als zwei!“
nun haben wir 24 weitere
Augen die genauer hinschauen,
damit unsere Arbeitsplätze si-
cher sind. 

denn ein ganz wichtiger Punkt
im Arbeitsschutz ist, dass die
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eit einigen Jahren arbeiten
unsere Mitarbeitenden aus
der rheinhauser Werkstatt

für einen Kunden aus der nähe-
ren umgebung. dieser hat sich
auf den Vertrieb von tiernah-
rung spezialisiert und verpackt
hunde- und Katzensnacks in
großer stückzahl.

Aufgrund einer Anfrage vom
Kunden, ob die cWn größere
stückzahlen verpacken kön-
nen, haben wir die Möglichkeit
genutzt und sind nach umfang-
reichen umbauten der Metall-
gruppe in rheinberg mit dem
Verpacken von Katzensnacks
gestartet.

im Anschluss gab es für die
Werkstatt rheinberg im de-
zember 2023 einen Musterauf-
trag über 400000 beutel. die-
sen hat die Metallgruppe zur

Freude aller beteiligten zufrie-
denstellend verpackt und in
dem erwarteten Lieferzeitraum
fertigstellen können. so freuen
wir uns, dass wir weitere Auf-
träge bekommen haben und mit
dem Verpacken von hunde-
und Katzensnacks perspekti-
visch eine ausreichend gute
Auslastung in der Metall-
gruppe rheinberg erwarten
können. 

bis jetzt hat die Metallgruppe
zwei verschiedene Aufträge be-
arbeiten dürfen. hierbei wur-
den entweder zwei oder vier
verschiedene beutel Katzens-
nacks in einer bestimmten An-
ordnung in speziell dafür
vorgesehene Kartons verpackt.
Zurzeit arbeitet die Metall-
gruppe an zwei Verpackungs-

straßen mit jeweils zehn be-
schäftigten Mitarbeitenden an
dem neuen Auftrag. eine dritte
straße kann temporär aktiviert
werden. Am tag schafft die
Metallgruppe so acht bis zehn
Paletten täglich. Auf eine Pa-
lette passen 64 Kartons mit ins-
gesamt 2560 beuteln.

um diese großen Mengen ta-
gesaktuell bewerkstelligen zu
können, hat die Metallgruppe
den ein oder anderen Kunden
und Auftrag intern an andere
gruppen abgegeben. 

Aufgrund der neuen Produkt-
palette ist der name Metall-
gruppe nicht mehr zeitgemäß.
ein neuer name soll dieses
Jahr die bezeichnung Metall-
gruppe ersetzen.

S

Neuer Großkunde für die 
Metallgruppe in Rheinberg
Von LeA töröK 

Vier verschiedene Katzensnacks
müssen in Kartonagen sortiert
werden.

Aus der Metallgruppe wird eine Verpackungsgruppe.
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eden Montag tönen rockige
Klänge durch die Flure der
W8Zig in rheinhausen.

denn dann ist bandprobe. Mit
Leib und seele wird dann eine
stunde geprobt, was das Zeug
hält. 

die 4-köpfige band – beste-
hend aus siegmar, ricardo,
Annika und Luca – trifft sich
immer montags von 11:00 bis
12:00 uhr. dann wird der be-
sprechungsraum in ein Probe-
raum mit sämtlichem dazuge-
hörigem equipment verwan-
delt. der spaß und die gute
Laune sind dabei unverkennbar
und unüberhörbar. Wenn es
nach der band ginge, könnte
auch jeden tag geprobt werden. 

Die Band

Kopf der band ist siegmar.
obwohl er bereits im wohlver-
dienten ruhestand ist, liegt ihm
die band so am herzen, dass er
die Proben immer noch leitet.
er ist die stimme der Vernunft
und bringt die erfahrung und
notwendige ruhe in den
„bandhaufen“. siegmar singt
„backing Vocals“ und ist der
„herr der Midis".

Für den bass und vor allem für
den spaß ist ricardo zuständig.
er gilt liebevoll als „rampen-
sau“ des teams und ist immer
für einen scherz zu haben, stets
gut gelaunt und singt die "Male
Vocals". er ist geburtsblind und
bringt ein ganz besonderes und
ausgeprägtes gespür für töne
und Klänge mit.

J

Rock, rockiger – „Inclusion“
Von AnniKA seideL & dAnieLA tenge

Mit ihrer einzigartigen stimme
sorgt sängerin Annika für gän-
sehautmomente. sie singt, seit
sie denken kann, eigentlich am
liebsten nur unter der dusche,
ist der kreative Kopf der band
und arrangiert gern mit ricardo
mehrstimmigen gesang. beide
zusammen verzaubern das Pu-
blikum mit ihrer stimme.

ganz frisch in der band ist
Luca, der als neuestes Mitglied
dazugestoßen ist und Percussi-
ons spielt. er ist die gute seele,
die alle bandmitglieder unter-
stützt, wo es nur geht, sei es bei
der technik oder einfach nur
als guter Zuhörer und Kritiker.

Rock & Pop

Am liebsten spielt die band be-
kannte rock- und Pop-songs
aus den 70er, 80e-r und 90er-
Jahren. Am meisten spaß ha-
ben alle, wenn es richtig rockt.
Zu den Lieblingsliedern gehört
„What´s up“ von den 4 non
blonds, „Living doll" von
cliff richard und „hit the
road Jack" von ray charles.
diese songs dürfen auf keinen
Fall bei einer Probe fehlen.
und, natürlich auch nicht bei
Live-Auftritten.

so hatte die band bereits schon
das Vergnügen, auf dem letzten
sommerfest und der Weih-
nachtsfeier in der W8Zig vor
Publikum zu spielen. beson-
ders spaßig wurde es bei der
Abschiedsfeier von gruppen-
leiter Jürgen grzegorek, der im
Januar dieses Jahres gebührend

mir einer Live session von der
band verabschiedet wurde. 

Für Live-Auftritte ist die band
immer zu haben. „Wir würden
uns sehr freuen, wenn wir noch
mehr gelegenheiten bekom-
men, live vor Publikum spielen
zu können. Vielleicht gibts ja
auch jemanden, der uns mal in
die geheimnisse eines studios
und Musikaufnahmen einwei-
hen würde. das wäre ein ech-
ter traum aller bandmitglie-
der,“ erläutert Annika seidel,
bandmitglied. 

„gemeinsam wachsen, üben,
besser werden, sicherer wer-
den, sich was trauen. All das
erleben wir mit "inclusion".
das ist der name unserer
band. und der ist Programm!
Wir sind alle verschieden, jeder
von uns bringt seine stärken
mit, wir unterstützen uns und
sind immer füreinander da. das
ist ein tolles gefühl und wir
sind dankbar, dass es die band
in der W8Zig gibt“, so Annika
weiter.

Die Band „Inclusion“: Siegmar,
Annika, Luca und Ricardo.
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ie auch dreikönigssin-
gen genannte jährliche
bundesweite sternsin-

geraktion gilt als die weltweit
größte initiative von Kindern
für Kinder in not. 

rund 300.000 Kinder beteili-
gen sich in deutschland daran.
sie ziehen um den Jahreswech-
sel und jeweils bis in den Ja-
nuar hinein, als die heiligen
drei Könige verkleidet und als
sternenträger von haus zu
haus, um spenden für not lei-
dende Kinder in Afrika, Asien,
Lateinamerika und in osteu-
ropa zu sammeln. in diesem
Jahr stand die Aktion unter
dem Motto: „gemeinsam für
unsere erde in Amazonien und
Weltweit“.

Auf die haustüren schrieben
die Kinder früher mit Kreide
„c+M+b„ und die jeweilige
Jahreszahl. heute geschieht
dies zumeist mit fertig ge-
druckten Aufklebern. die
buchstaben stehen für die bitte
„christus mansionem benedi-
cat“, das heißt „christus segne
dieses haus“. daraus entwi-
ckelten sich die namen der
heiligen drei Könige hin: cas-
par, Melchior und balthasar.

träger der sternsinger-Aktion
sind das in Aachen ansässige
Kindermissionswerk „die stern-
singer“ und der bund der deut-
schen Katholischen Jugend
(bdKJ). 

D

Sternsingeraktion 
in der Rheinberger Werkstatt
Von yVonne eVers & uLrich schWArZbAch

seit die sternsinger-Aktion
1958 ins Leben gerufen wurde,
konnten insgesamt rund 396
Millionen euro eingenommen
werden. Mit dem geld wurden
zirka 40.000 Projekte geför-
dert.

Am 6. Januar ist „heilige drei
Könige“. Anlässlich dieses
datums hatte die rheinberger
Werkstatt am Freitag, 5. Januar

2024 königlichen besuch. die
sternsinger kamen in jede
gruppe und brachten singend
den segen für das neue Jahr
und sammelten spenden. 

stolze 437 euro kamen zusam-
men – ein voller erfolg für die
sternsinger unter Leitung von
britta birkholz. ein besuch im
Januar 2025 ist schon fest ge-
plant. 

Jede Gruppe der Rheinberger Werkstatt wurde besucht.
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as ist das thema, mit
dem wir uns in der Mo-
erser Werkstatt zur dies-

jährigen Fastenzeit beschäfti-
gen. Zum Anlass wurde dafür
das hungertuch von Misereor
genommen, das der Künstler
emeka udemba erschuf und
„Was ist uns heilig“ nannte.
Mit seinem Kunstwerk behan-
delt er themen wie die Klima-
krise, Kriege, Krankheiten und
hungersnöte. Zusammen wur-
de überlegt, was uns als Werk-
statt heilig ist. dazu haben die
beschäftigten Mitarbeitenden
viele ideen vorbereitet und mit-
gebracht. Zum beispiel: 
„eine bunte Welt.“
„Frieden auf erden.“
„Familie.“ 
„Liebe.“
„das Leben.“

entschieden haben wir uns für
„Liebe auf der Welt“ und „Alle
Menschen sind gleichwertig“. 

um diese themen produktiv
umzusetzen, wird in den fol-
genden Wochen der Fastenzeit
ein gemeinsames bild gestaltet.
dafür werden, ähnlich wie auf
dem hungertuch, verschieden-
farbige Zeitungsschnipsel auf
einer Leinwand verarbeitet.
die berufsbildungsgruppe be-
reitete die Zeitung und Farbe
vor. durch Zerreißen der be-
malten Zeitung oder dem Auf-
kleben der schnipsel können
sich viele beschäftigte Mitar-
beitende an dem Projekt betei-
ligen.  das Motiv, was für uns
Liebe und gleichwertigkeit

D

„Was ist uns heilig?“ 
Von JAsMin noWAKoWsKi

symbolisieren soll, zeigt zwei
hände, die ein herz formen.
die hände stellen wir in ver-
schiedenen hautfarben dar.
damit wollen wir ausrücken,
dass Menschen, unabhängig
ihrer hautfarbe, wichtig und
gleichwertig sind. der hinter-
grund wird in blau und grün
gehalten und steht für die erde.
das geformte herz wird in
rottönen gestaltet. 

das fertige Kunstwerk präsen-
tieren wir bei einem gemeinsa-
men essen an gründonnerstag.
in einem Video wird gezeigt,
wie das bild entstanden ist,
welche gedanken uns wäh-
renddessen beschäftigt haben
und was uns heilig ist. Mit un-
serem diesjährigen Projekt
wollen wir als Werkstatt ein
Zeichen für toleranz und Viel-
falt setzen.  

Ein eigenes Hungertuch entsteht.
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n der hedwig-gruppe der Wohnanlage st. bernardin haben vier schüler der Liebfrauenschule
in geldern ein Projekt für eine Woche durchgeführt. „die schüler haben uns viel beigebracht.
Wie man z.b. mit Fäden oder Murmeln malen kann und daraus die schönsten bilder entstehen.

Klorollen wurden aufgeschnitten und daraus stempel für blumen gemacht. Auch einen Kuchen
haben wir gemeinsam gebacken und am nächsten tag gegessen. und dann haben wir noch mit
tesafilm Linien auf ein blatt geklebt und mit Farbe angestrichen. es war für uns von 12.30 bis
16.30 uhr eine schöne Zeit und die schüler haben mit uns schöne dinge gemacht. die Projekt-
woche verging im Flug. schon wieder war ein tag vorbei. in den fünf tagen haben wir gemeinsam
eine collage gestaltet.“

I

Projektwoche der Liebfrauenschule
in St. Bernardin
Von eLKe hecKes 

Ein Ausschnitt der fertigen Collage.



achdem wir letztes Jahr
mit elf bewohnern und
drei betreuern an einer

zweitägigen digitalen schulung
(PiKsL) im haus teilgenom-
men hatten, fand ende Januar
im „haus am Außenwall“ das
erste digitale cafe statt.

Angeboten hat es christian
Jäger der bei den cWWn als
beauftragter für die digitale
teilnahme zuständig ist. Also
für alle themen rund um die
digitalisierung.

erst einmal hat er alle anwe-
senden teilnehmenden begrüßt
und sie gefragt, mit welchem
Anliegen sie gekommen sind.
er hat diese Fragen dann abge-
arbeitet: Wie man zum beispiel
bilder speichert, welche inte-
ressanten spiele es gibt oder
wie man netflix einstellt. 

19

WOHNEN

N

Digitales Cafe ist gestartet
Von WoLFgAng strubeL

Fragen zum internet, zu han-
dys oder tablets werden nun
in jeder sitzung aufgegriffen.
christian Jäger hat sich ein-
zelne Probleme auch vor ort
zeigen lassen und ist mit zu den
bewohner*innen in deren Zim-
mer gegangen. das fanden alle
toll und die Aussicht, bald neue
dinge kennenzulernen, wird
den Kreis wohl erweitern.

christian Jäger wird zukünftig
tablets mit zu den monatlich
stattfinden digitalen cafes mit-
bringen. dann kann er allen
Anwesenden direkt vor ort
neue dinge zeigen oder Fragen
beantworten.

Prima, dass es das „digitale
cafe“ nun gibt! in allen ein-
richtungen und auch im be-
treuten Wohnen wird er das
cafe durchführen.

heute findet das cafe zum
zweiten Mal statt. es hat sich
herumgesprochen und dieses
Mal kommen auch bewoh-
ner*innen, die ein tablet neu
gekauft haben. besonders freut
uns, dass heute eine bewohne-
rin aus dem betreuten Wohnen
zu uns stößt und am cafe teil-
nimmt.

Interessierte Zuhörer beim Digitalem Cafe (zweiter v.l.: Christian Jäger)
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as haus „Am Außen-
wall“ war am 6.2. wie-
der zum Karneval der

Lebenshilfe oberhausen in der
stadthalle oberhausen. 

Wir waren eine recht große
bunte gruppe mit 20 Personen.
dieses Mal sind wir zum ersten
Mal mit einem reisebus gefah-
ren. er hat uns hingebracht und
vor ort auf uns gewartet. die
Veranstaltung war wie immer
sehr gut organisiert. der höhe-
punkt des Abends waren  14
tanzgarden, die gemeinsam
eingelaufen sind und dann zu-
sammen auf der bühne stan-
den. danach folgten die musi-
kalischen highlights.

Zuerst spielten „de halunken“
aus Köln eine rockigen Karne-
valssound im stile von brings.
danach kam Peter Wackel, der
direkt aus Mallorca kam und
den sehr viele kannten. er hat
einige hits, die so ziemlich alle
mit Mallorca zu tun haben.

die stimmung war bis zum
schluss bestens. Auch das ca-
tering konnte überzeugen und
jeder tisch hatte eigene Kell-
ner*innen.

im nächsten Jahr würden wir
wieder gerne anreisen und un-
seren reisebus dieses Mal voll-
machen. Wir hatten noch 25
freie Plätze. Also, wer Lust hat,
melde sich im haus „Am Aus-
senwall“. die Karten werden
im november bestellt.

D

Wieder zum Karneval 
nach Oberhausen
Von WoLFgAng strubeL 

Super Stimmung beim Karneval der Lebenshilfe in Oberhausen.
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Bühne frei, es ist soweit – 
endlich wieder Narrenzeit! 
Von VerenA KiMMAn  

Sichtlich Spaß hatte das Rheinberger Prinzenpaar mit dem Elferrat.

nach drei Jahren Zwangspause durfte in diesem Jahr endlich wieder am rosenmontag in der enni-
halle gefeiert werden. unser Prinzenpaar Werner ii. und bianca ii. aus rheinberg freute sich mit
dem elferrat und vielen närrinnen und narren über ein buntes Programm und tolle stimmung im
saal. hoher besuch kam aus goch - das Prinzenpaar des sV-Viktoria goch, Prinz Michael ii. und
Prinzessin caroline i. sie kamen mit ihrer Prinzengarde. sportlicher besuch kam von der Funken-
garde des Kcc goch. die jungen tänzerinnen ließen die beine fliegen und die Kostüme glitzern.
die showtanzgruppe „Magic unity“ rief erinnerungen an die 80ger Jahre in uns wach – mit leuch-
tenden neonfarben und hochtoupierten haaren. das Männerballett der „rheinperlen“ aus hom-
berg zeigte artistische glanzleistungen. 

Auch die gruppenleitungen der Werkstätten sorgten mit ihren Auftritten wieder für trubel und hei-
terkeit: mit dem Knieballett, dem sockentanz, als stimmgewaltige tenöre oder muntere Affenbande. 
und die textilgruppe aus rheinhausen kaperten als bunte Piratenbande die bühne und zeigte ihren
wilden Piratentanz. 

Zu sehen, wie viel Freude alle besucher*innen und Akteure an der Feier hatten, war besonders
schön. Alle waren gut gelaunt, die Augen haben gefunkelt, es wurde gesungen, gelacht, geklatscht
und ausgelassen getanzt. und laute „helau“-rufe und ausgelassene raketen zeigten die begeiste-
rung über die Feier. durch das Programm führten unsere wunderbaren clowninnen tina van beb-
ber und yvonne evers.

Über zwei gäste haben wir uns besonders gefreut, denn sie haben sich viele, viele Jahre sehr um den
Karneval in den cWn verdient gemacht und sind in der Zeit der Pandemie in den wohlverdienten
ruhestand gegangen: norbert Lipperheide und ulrich schwarzbach. sie wurden für ihren langjäh-
rigen einsatz mit einem orden geehrt. darauf ein dreifaches: norbert Lipperheide - heLAu! ulli
schwarzbach – heLAu! – rosenmontagsfeier – heLAu! 
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Tina van Bebber und Yvonne Evers führten 

gekonnt durch das Programm.Die „Rentner“ freuten sich über den Orden. 

Artistische Darbietung: Die drei Tenöre der W8ZIG.
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Ohne Magic Unity geht es nicht.

Auch immer dabei: die Rheinperlen .
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as beste für meinetoch-
ter / für meinen sohn –
wer kümmert sich um

meine tochter / um meinen
sohn, wenn ich es nicht mehr
kann?
eltern, die die rechtliche be-
treuung für ihre Kinder über-
nommen hatten, fällt es häufig
schwer loszulassen. Wer küm-
mert sich nach mir um mein
Kind? Wird er es richtig ma-
chen? Wird mein Kind auch in
der Zukunft gut versorgt sein?
Kann er Wünsche meines Kin-
des wahrnehmen und geht er
darauf ein? 

diese Fragen quälen viele el-
tern, die aus Altersgründen
überlegen, die rechtliche be-
treuung abzugeben. das fällt
sehr schwer, oft haben sie als
eltern mehrere Jahrzehnte für
ihre Kinder gesorgt und sich
gekümmert. Weiterhin ist das
image der beruflichen betreu-
er*innen denkbar schlecht. be-
ruflich  befasste betreuer*in-
nen müssen sich um sehr viele
Menschen gleichzeitig küm-
mern. „Kommt da mein Kind
nicht zu kurz?“

der sozialdienst katholischer
Frauen bietet den eltern ab
April 2024 die Möglichkeit,
etwas neues auszuprobieren.
die rechtliche betreuung des
Kindes kann ein Jahr als tan-
dem geführt werden (oder je
nach bedarf kürzer oder län-
ger).

D

Unterstützung 
bei der gesetzlichen Betreuung
Von JuLe hArtings 

KONTAKT:
Sozialdienst katholischer
Frauen Moers
Jule Hartings
Tel.: 02841 7 922 5118
Email.: 
querschnitt@skf-moers.de

Bettina Radney steht bereit
gemeinsam mit den eltern die
rechtliche betreuung ein Jahr
auszuüben. in dieser Zeit kön-
nen sich die eltern ein bild
machen, wie die betreuerin ar-
beitet und ob es ihren Vorstel-
lungen entspricht. der sohn /
die tochter können sich an die
neue betreuerin gewöhnen und
mitentscheiden, ob sie den be-
treuungswechsel möchten.

das Angebot richtet sich eben-
falls an andere Verwandte, die
entlastung benötigen.
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chon st. Martin hat groß-
zügig und selbstlos geteilt.
diesem schönen beispiel

folgte das st. Martinskomitee
aus eick-ost in Moers.

Aber der reihe nach: das st.
Martinskomitee aus eick-ost
sammelt jedes geld für die st.
Martinstüten für die Kinder im
dorf und bestückt diese auch.

Zusätzlich organisiert das Ko-
mitee, das aus Freiwilligen
besteht, nach dem st. Martins-
zug ein gemütliches beisam-
men für alle aus dem ort. es
wird zusammen geklönt, ge-
gessen und glühwein getrun-
ken.

Großzügige Spender

die einnahmen aus diesen Ver-
käufen spendet das Komitee
regelmäßig an gemeinnützige
organisationen in der nähe.

Wir vom Familienunterstützen-
den dienst sind vom Komitee
gleich zweimal beglückt wor-
den.

im november 2023 haben wir
schon die tüten gespendet be-
kommen, die leider nicht abge-
holt wurden. Über die süßig-
keiten, die Weckmänner und
das obst haben sich unsere
teilnehmenden natürlich sehr
gefreut!

Anfang dieses Jahres bekamen
wir allerdings nochmal einen
Anruf: der erlös aus dem Ver-

S

Großzügige Spende – 
der FuD sagt Danke
Von ricArdA bÜscher 

kauf von glühwein und Würst-
chen solle in diesem Jahr dem
Famil ienunters tü tzenden
dienst (Fud) zugutekommen!

und so bekamen wir im Fe-
bruar eine großzügige und
besonders schön gestaltete
spende über 500 euro vom
Martinskomitee.

das geld werden wir natürlich
gut nutzen und tolle spielsa-
chen, Fühlkisten und steck-
spiele für den gruppenraum
kaufen.

Wir vom Familienunterstützen-
den dienst sagen „herzlichen
dank“ an das st. Martins-Ko-
mitee aus eick-ost!

Ricarda Büscher mit den Damen des St.-Martin-Komitee.
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or 40 Jahren – 1984 er-
schien die erste „Zeit-
schrift der caritasWerk-

stätten niederrhein Moers und
Kamp-Lintfort“. damals noch
ohne namen. Auf der titelseite
waren drei große Fragezeichen
und ein bild, gemalt von Fritz
Lesny abgebildet.

„Endlich haben wir es ge-
schafft, das erste Exemplar
einer Werkstattzeitung fertigzu-
stellen. Nun glaubt nur nicht,
dass dies so einfach gewesen
wäre. Glücklicherweise ge-
schieht in unserer Werkstatt so
einiges, worüber wir auch be-
richten wollen. Das ist über-
haupt der Grund, warum wir
diese Zeitung ins Leben geru-
fen haben. Es soll eine Zeitung
sein für Euch, für Eure Eltern
und für alle, die am Werkstatt-
geschehen interessiert sind…“,
schrieb damals roswitha hee-
mann als verantwortliche re-
dakteurin im Vorwort der Zei-
tung. 

V

Ein Jubiläum – 40 Jahre „Durchblick“
Von uLrich schWArZbAch

die Zeitung sollte viermal im
Jahr erscheinen und in der
zweiten Ausgabe hatte durch
einen Wettbewerb die Zeitung
auch schon einen namen.
„durchblick“ sollte die Zeitung
heißen und den namen hat sie
heute noch. 

in den 40 Jahren des bestehens
des durchblick hat sich viel
getan und aus der Zeitung ist
die „Zeitschrift der caritas
Wohn- und Werkstätten nie-
derrhein“ mit den bereichen
Arbeit, Wohnen, Familie, Ver-
anstaltungen und nachrichten
geworden. seit 1986 bin ich bei
der redaktion dabei – erinnere
mich noch gerne an die vielen
Abend- und nachtstunden. 

Wir trafen uns immer in
Kamp-Lintfort nach Feier-
abend, um einen neuen
durchblick zusammenzu-
stellen. das redaktions-
team war ein bestandteil
der damaligen Freizeit-
Ag der cWn. die Frei-
zeit-Ag organisierte zu
der Zeit die legendäre
disco mit uwe heyer,
besuche bei bundes-
ligafußballspielen,
Wochenendtouren
und noch vieles mehr,
was nicht in den Ar-
beitsalltag der Werk-
stätten passte. 

damals noch mit
schere und Kleber wurden die
texte und bilder für die einzel-
nen seiten zusammenge-
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schnitten. heute kaum noch
vorstellbar. Auch verschiedene
„Arbeitswochenenden“ gehör-
ten zum redaktionsalltag. 

bepackt mit Proviant und di-
versen Arbeitsmaterialien wur-
de dann ein neuer durchblick
zusammengestellt. diese Wo-
chenenden, zum teil in dom-
burg, waren immer arbeitsin-
tensiv, aber auch schöne be-
gegnungen und erlebnisse, die
das redaktionsteam zusam-
menschweißte. 

im Laufe der Jahre hat sich die
Arbeit am durchblick auch
deutlich verändert. die schere
und der Kleber verschwanden
und der computer mit einem
Layoutprogramm hielt einzug
in die redaktion. getippt wur-
den dann texte am computer
von beschäftigten der Klein-
montage in Kamp-Lintfort. 

Auch das design hat sich
immer der Zeit angepasst. 1988
wurde der „durchblick“ zu-
mindest auf der titelseite bunt
und norbert Lipperheide und
Johannes tuschen haben ein
neues erscheinungsbild für den
durchblick entworfen. 

2004 verschwand dann das be-
rühmte Fenster des „durch-
blick“ auf dem titel und der
durchblick erschien erstmalig
komplett in Farbe. seit 2012
erscheint er im jetzigen design.
und mit dieser Ausgabe wahr-
scheinlich zum letzten Mal im
bekannten erscheinungsbild.
der durchblick soll auch bald
im neuen design – angepasst
an das neue corporate design
der cWWn – erscheinen. Wir
sind gespannt, wie er dann aus-
sehen wird.
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as erkannte schon Fried-
rich schiller. Mit dieser
Aussage ist der deut-

sche dichter, der vor über 200
Jahren auch in Mannheim
weilte, heute aktueller denn je.

und die cWWn gehen mit der
Zeit! Auf unseren social-Me-
dia-Kanälen mit einen eigenen
instagram-Auftritt, einem you-
tube Kanal und bei Facebook
erfreuen sich unsere Auftritte
einer großen beliebtheit und
uns erreichen viele „Likes“ und
die Anzahl der Follower steigt
stetig. Mittlerweile werden hier
auch Anzeigen geschaltet.

in rheinberg gibt es eine Vi-
deowall an einer viel befahre-
nen Kreuzung. Auch auf dieser
Videowall sind wir präsent.
dort haben wir auf die cWWn
hingewiesen und was wir ma-
chen. derzeit läuft dort eine
Aktion zum schwerpinkt die-
ser Ausgabe.

unsere homepage ist in die
Jahre gekommen. Auch diese
wird derzeit überarbeitet und
wird demnächst in einem neu-
en modernen design erschei-
nen und wir haben uns auch
von der darstellung unserer
Flyer verabschiedet. 

ein modernes corporate de-
sign soll für die caritas Wohn-
und Werkstätten niederrhein
entstehen. erste entwürfe lie-
gen uns vor und ich muss
sagen: „die sehen richtig toll
aus.“

und last but not least ist in un-
seren einrichtungen ein Video-
spot gedreht worden, der zur
Zeit bearbeitet wird und kurz
vor der Fertigstellung ist. 

Wir sind hier auf das ergebnis
sehr gespannt.

D

Wer nicht mit der Zeit geht, 
geht mit der Zeit . . .
Von uLrich schWArZbAch 

Jenny Evers (re.) beim Dreh für den Videospot in der Schreinerei in Rheinberg.
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uf einen Kreativ-Work-
shop der besonderen Art
konnten sich 25 teil-

nehmende im bistro26 im Fo-
yer der Mediathek Kamp-
Lintfort freuen. 

Mit dem Kreativ-Workshop
fand ein ganz besonderes event
im bistro26 statt. Während der
Workshop sonst immer in der
glaswerkstatt der W8Zig in
rheinhausen stattfindet, wurde
dieser nun erstmalig im bi-
stro26 durchgeführt. Passend
zum bevorstehenden Valentins-
tag wurde ein Valentins Früh-
stück mit gestaltung eines
glas-herzens ins Leben geru-
fen. schnell war der erste bi-
stro-Workshop bis auf den
letzten Platz ausgebucht. initi-
iert und durchgeführt wurde
die Veranstaltung am Freitag,
den 26. Januar gemeinsam von
den acht beschäftigten der
W8Zig rheinhausen und dem
team des bistro26. 

Valentins Frühstück 
mit kreativer Note

der Workshop startete mit
einem leckeren Frühstück mit
sekt, orangensaft und Kaffee.
im Anschluss konnten die teil-
nehmenden ihr individuelles
glas-herz gestalten und ihrer
Kreativität freien Lauf lassen.
unterstützt und angeleitet wur-
den die gäste von den vier
beschäftigten Mitarbeitenden
aus der W8Zig-glaswerkstatt.

A

Valentins Frühstück 
mit Kreativ-Workshop im Bistro26
Von dAnieLA tenge

„Wir sind immer wieder er-
staunt, wie kreativ unsere teil-
nehmenden sind und welche
außergewöhnlichen designs ent-
stehen“, erklärt Marion Weber,
cWWn-gruppenleitung der
glaswerkstatt.tipps und tricks
zur gestaltung erhielten die
teilnehmenden von den erfah-
ren glasprofis. so entstanden
an diesem tag einzigarte uni-
kate aus glas. „Für mein team
war es ebenfalls eine tolle er-
fahrung, die vielen Workshop-
gäste zu bewirten und ge-
spräche zu führen. Auch wenn
der start zunächst etwas turbu-
lent und aufregend war, hat
sich schnell alles eingespielt
und das bistro-team hat sich
super geschlagen und für einen
reibungslosen Ablauf gesorgt“,
so saskia Pohl, cWWn-grup-
penleitung bistro26.

„Mit dem Kreativ-Workshop
im bistro26 konnten wir gleich
zwei Fliegen mit einer Klappe
schlagen“, erläutert Michael
Zimmer, cWWn-Werkstattlei-
tung. „unseren bistro-besu-
chern konnten wir ein außer-
gewöhnliches event mit kreati-
ver gestaltung anbieten und
den Workshop-teilnehmern
aus der W8Zig einen kulinari-
schen rahmen mit toller Atmo-
sphäre bieten“, so Zimmer. das
Frühstück gepaart mit glas-Fu-
sing im bistro26 stieß bei den
besuchern auf großen An-
klang. 

beide teams freuen sich schon
auf eine Fortsetzung des Work-
shops. ganz sicher wird den
beschäftigten hier wieder ein
schönes Motto aus essen und
glas-gestaltung einfallen. 

Einen Workshop der besonderen Art gab es im Bistro26 in Kamp-Lintfort. 
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eit ende letzten Jahres
leben sherry, sharon, is-
miyati und caroln als

quirlige Wg in einem der
cWWn-häuser in rumeln.
die vier jungen damen sind
über den Fsd Münster an uns
herangetreten und haben sich
für ein freiwilliges soziales
Jahr beworben, nachdem die
caritas Wohn- und Werkstätten
niederrhein ihr stellenangebot
für internationale FsJ-ler*in-
nen inklusive unterkunft er-
weitert haben. das Projekt,
welches Vielfalt und neue
chancen bietet, ist ein voller
erfolg. so machen wir wieder
mal die erfahrung, dass „Viel-
falt“ absolut bereichert.

Mit großer Lebensfreude, Mo-
tivation und offenheit begeg-
nen und begleiten die vier
FsJ`lerinnen unseren Men-
schen an ihren einsatzstellen
und unterstützen, wo sie kön-
nen. 

Alle profitieren von
diesem Dienst

der Freiwilligendienst dient als
bildungs- und orientierungs-
jahr. neben den zu bewältigen-
den herausforderungen in
einem fremden Land, profitie-
ren die jungen Frauen bei uns
von ihren erlebnissen aus der
beruflichen Praxis und besu-
chen zusätzlich seminarwo-
chen des Fsd Münster, in
denen sich die Freiwilligen

austauschen und gemeinsam
mit themen, wie zum beispiel
berufliche orientierung und
Weiterentwicklung von persön-
lichen Kompetenzen beschäfti-
gen. 

die FsJ-lerinnen bekommen
ein monatliches taschengeld
von 438 euro plus 50 euro
Verpflegungsgeld sowie sozi-
alversicherung und eine kos-
tenlose unterkunft der cWWn
zu Verfügung gestellt. 

ein Freiwilligendienst bei den
caritas Wohn- und Werkstätten
niederrhein steht grundsätzlich
allen offen: Menschen unter-

schiedlicher Kulturen, religio-
nen oder geschlechteridenti-
täten. 

derzeit sind es vier Plätze mit
unterkunft, die die cWWn in-
ternationalen bewerber*innen
zur Verfügung stellt und darü-
ber hinaus gibt es in allen häu-
sern und einrichtungen weitere
stellen ohne unterkunftsmög-
lichkeit. 

sherry, sharon, ismiyati und
caroln… vier junge Frauen,
die sich richtig was trauen.
Vier, die unsere Vision von
„achtung vielfalt“ wertvoll be-
reichern.

S

Neue Chancen für internationale
Freiwillige bei den CWWN
Von tinA VAn bebber 

INFORMATION
Voraussetzungen zur Ausführung eines Freiwilligen 
Sozialen Jahres für junge Leute aus dem Ausland sind: 
Sie sind volljährig (18 Jahre oder älter).
Sie sind in der Lage, sich auf Deutsch zu verständigen 
(ein Zertifikat ist nicht erforderlich, Sprachkenntnisse
werden in einem persönlichen Videogespräch über-
prüft).
Sie besitzen ein gültiges Visum bzw. einen gültigen 
Aufenthaltstitel für einen Freiwilligendienst in der 
Bundesrepublik Deutschland.
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ein name ist simone
ohlig und ich bin 41
Jahre alt. in diesem

bericht möchte ich etwas über
meinen sport erzählen. 

ich begann vor knapp zwei
Jahren mit dem Feldhockey.
ich habe vorher viele sportar-
ten ausprobiert z.b. Fußball,
eishockey, und sogar Leicht-
athletik. dennoch fand ich
diese sportarten auf dauer
langweilig. Über meine Partne-
rin bin ich auf die neue sportart
gekommen. Als ich das erste
Mal zum training gekommen
bin, habe ich gemerkt, dass es
mir gefällt. Von diesem Zeit-
punkt an startete meine Ka-
riere. ich habe mich direkt
aufgenommen gefühlt, unsere
trainerinnen und teamkolle-
gen/innen direkt liebgewon-
nen. sofort habe ich einen
guten Freund (Andre bobnic)
mit in unser team geholt. er
hatte genauso wie ich direkt
spaß an diesem sport und so
starteten wir beide mit zwei an-
deren Kollegen zu einem Lehr-
gang. dort wird Leistung sehr
großgeschrieben! 

Von diesem Zeitpunkt an hat
sich für uns alles verändert. es
begann sich ein großer traum
für uns zu erfüllen, nämlich in
die nationalmannschaft für
specialhockey germany zu
kommen. Für uns ging es dann
mit dem team germany das
erste Mal in twente los, dort
rockten wir gemeinsam mit
spieler*innen aus anderen

M

Mein Weg zum Feldhockey 
Von siMone ohLig

städten mit dem team ger-
many direkt das 1. Mal auf
Platz 2 und wurden Vizemeis-
ter. danach ging es für uns im
Jahr 2022 weiter nach Amster-
dam – dort wurden wir 2. und
waren somit Vizemeister. 

2023 – ein 
besonderes Jahr

2023 war für uns ein besonde-
res Jahr, es kam etwas großes
auf uns zu. Wir fuhren gemein-
sam nach berlin zu den special
World games. dort bestritten
wir mit zwei Mannschaften
vom team germany die spiele.
Andre bobnic war im team 2,
und ich, simone ohlig, war in
team 1. Für team germany 2
lief es besser als für team ger-
many 1. Aber das was zählt ist,
dass wir alle spaß hatten. 

das turnier war sehr schön,
vor allem auch gegen andere
Länder zu spielen. Am ende
des turniers wurde team ger-
many 2 mit gold belohnt und
team germany 1 mit dem 4.
Platz. ich finde, dass wir alle
stolz auf uns sein können, dass
wir so weit gekommen sind. 

das beste kommt aber noch
zum schluss ... Wir hatten in
Mönchengladbach die heim-
eM – wie die deutsche ho-
ckey-nationalmannschaft der
damen und die deutsche ho-
ckey-nationalmannschaft der
herren. Wir  waren im gleichen
hotel. ich habe mich wirklich
total darüber gefreut! Am ers-

ten tag bin ich selin oruz di-
rekt vor Freude in die Arme ge-
fallen! natürlich habe ich mich
auch auf die anderen aus dem
team gefreut. Jeder hat ja so
sein Vorbild. in meinem Fall ist
es stine Kurz. es war sehr
schön mit ihr sprechen zu kön-
nen. 

Wir sind mit unserem team
europameister geworden. Über
diesen erfolg haben wir uns
alle riesig gefreut. im Finale
gegen england haben wir mit
7:1 gewonnen.

diesen erfolg haben wir unse-
rem Verein zu verdanken und
natürlich auch Paula, nina uns
Lisa. ohne sie wären wir nicht
da, wo wir jetzt sind! ihr drei
seid die besten! Also Leute,
worauf wartet ihr noch? spielt
Feldhockey!

Stolz präsentiert Simone Ohlig
die Auszeichnung für den Erfolg
der Mannschaft.
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Wer arbeitet eigentlich beim FuD 
Von MArion PAuL

er Familienunterstützende dienst
(Fud) der cWWn ist ein offenes und
ergänzendes Angebot für Menschen

mit behinderung und deren Familien.

eltern mit behinderten Kindern oder Familien
mit einem behinderten Angehörigen sind täg-
lich gefordert und haben kaum Freiräume.
Wir schaffen ihnen diese Freiräume und
sorgen durch individuelle unterstützung und
bedarfsgerechte betreuungsangebote für zeit-
weilige entlastung. der Familienunterstüt-
zende dienst hat das Ziel, Menschen mit
einer geistigen oder komplexen behinderung
zu unterstützen und zu begleiten.

An drei beispielen wollen wir ihnen zeigen,
wer unter anderen eigentlich bei uns arbeitet
– hier als integrationshelferinnen.

Wenn auch sie Lust bekommen haben bei uns
mitzuarbeiten, melden sie sich gerne.

D
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Osterspuren
Wenn mir einer die Frage stellt
nach Osterspuren in unsrer Welt,
muss ich nicht schweigen,
will ich ihm zeigen, wo und wann
heute geschieht, was damals begann,
als Ostern seinen Anfang nahm:

Wo einer dem andern neu vertraut
und mit ihm eine Brücke baut,
um Hass und Feindschaft zu überwinden,
da kannst du Osterspuren finden.

Wo einer am Ende nicht verzagt
und einen neuen Anfang wagt,
um Leid und Trauer zu überwinden,
da kannst du Osterspuren finden.

Wo einer im Dunkeln nicht verstummt,
sondern das Lied der Hoffnung summt,
um Totenstille zu überwinden
da kannst du Osterspuren finden.

Wo einer das Unrecht beim Namen nennt
und sich zu seiner Schuld bekennt,
um das Vergessen zu überwinden,
da kannst du Osterspuren finden.

Wo einer das Unbequeme wagt
und offen seine Meinung sagt,
um Schein und Lüge zu überwinden,
da kannst du Osterspuren finden.

Wo einer gegen die Strömung schwimmt
und fremde Lasten auf sich nimmt,
um Not und Leiden zu überwinden,
da kannst du Osterspuren finden.

Wo einer dich aus der Trägheit weckt
und einen Weg mit dir entdeckt,
um hohe Mauern zu überwinden,
da kannst du Osterspuren finden.

Te
xt:
 R
ein

ha
rd
 B
äc
ke
r

Die Redaktion des Durchblick wünscht allen Leserinnen und Lesern, dass sie Osterspuren Die Redaktion des Durchblick wünscht allen Leserinnen und Lesern, dass sie Osterspuren 
finden, aber auch Osterspuren mit gestalten. – Gerade in der jetzigen Zeit wichtiger denn je.finden, aber auch Osterspuren mit gestalten. – Gerade in der jetzigen Zeit wichtiger denn je.

Ihnen allen gesegnete Ostertage!Ihnen allen gesegnete Ostertage!

YVONNE EVERSYVONNE EVERS



Je schöner und voller die Erinnerung, 

desto schwerer ist die Trennung.   
Dietrich Bonhoeffer

Abschied nehmen mussten wir von:

Marlies Krudewig
*20.07.1940 +16.12.2023 

Frau Krudewig wurde in Düsseldorf geboren und zog im Alter von 8 Jahren nach 
St. Bernardin. Durch die Kriegserlebnisse war sie traumatisiert und war lange Zeit
eher ein ängstlicher Mensch. Erst in ihren letzten Jahren wirkte sie gelassener und
zufriedener. Frau Krudewig war stets ein pflichtbewusster Mensch. Mit Freude 
versah sie ihre Aufgaben im Dienstleistungsbereich von St. Bernardin und in der
Hauswirtschaft. Auch in der Freizeit war sie aktiv. Sie hatte große Freude am 
Stricken und so entstanden viele Schals, die sie auch gerne verschenkte. Mit einer
Mitbewohnerin verband sie eine innige, jahrzehntelange Freundschaft, die ihr 
Sicherheit und Halt gab. Durch ihre bescheidene, höfliche und auch humorvolle Art
hat sie das Zusammenleben sehr bereichert. Frau Krudewig wird immer in unseren
Gedanken, in unserer Erinnerung und in unseren Herzen bleiben.

Heiko Harms   
*24.11.1966 +24.12.2023      

Heiko startete am 01.10.2020 in der W8ZIG, wechselte aber schon einen Monat 
später zu uns in die Werkstatt Rheinhausen. Dort war er in der Montage 1 beschäf-
tigt und hat sich dort sehr wohlgefühlt. Durch seinen starken Tremor und andere 
Beschwerden ist ihm die Arbeit sehr schwergefallen, was ihn aber nicht davon 
abhalten konnte, zur Arbeit zu kommen. Seine Motivation, einen Arbeitsplatz zu
haben, war riesig. Bei seinen Kolleg*innen war er sehr beliebt. Heiko war sehr 
sportbegeistert und hat gerne über Fußball gesprochen. 
Sein Lieblingsverein war der FC Schalke 04. Auf seinen Schwarzen Gürtel im Judo
war er sehr stolz und hat ihn auch des Öfteren in seiner Gruppe gezeigt.
Heiko war schon seit Juli krank. Geplant war, ein Wiedereinstieg und wir wollten
ihn zurück begrüßen, was nun leider nicht mehr möglich ist. Lieber Heiko, Danke
für die kurze Zeit, in der du bei uns warst und uns mit deiner Freundlichkeit und
Motivation begeistert hast!

Mike Stein   
*16.08.1998 + 30.01.2024

Mike Stein hat seine Tätigkeit in den CWN im September 2019 im AAB 2 in Rhein-
berg begonnen. Selbst eher ein ruhiger Vertreter, liebte er doch verschiedenste 
Geräusche, sowie taktile Erfahrungen und Körperkontakt. So fand er auch einen
Weg, sich am Arbeitsalltag in der Gruppe zu beteiligen. Auch wenn sein körper-
liches Erscheinen nicht darauf schließen ließ, war er eine echte Größe im AAB 2 
und von allen sehr geschätzt und beliebt. 
Er hat sich vielen Herausforderungen des Lebens gestellt, leider hatte sein Körper
am Ende nicht die Kraft und er verstarb mit nur 25 Jahren.




